
Die in diesem Band diskutierten zentralen
Themen sind: die Funktion von Periodisie-
rungen im Kontext des sozialen Wissens; die
Innovationschancen, welche sich für die
Geschichtswissenschaft aus ihrem Selbst-
reflexivwerden in einer ›Geschichte des
historischen Bewußtseins‹ ergeben; die Be-
sonderheit von Forschungs- und Darstel-
lungsaufgaben der Literatur- und Sprach-
historie. Mit dem Versuch, die pragmatisch
sinnvollen Grenzen historiographischer
Epochenkonstitution auszumachen, greift
diese Thematik auf ein auch politisch bri-
santes Diskussionsfeld über: sie führt vor
die Frage, ob wir unsere Gegenwart als
›posthistoire‹ erfahren müssen.

stw

st
w

486

G
um

br
ec

ht
/L

in
k-

H
ee

r
(H

g.
)

Ep
oc

he
ns

ch
we

lle
n

un
d

Ep
oc

he
ns

tr
uk

tu
re

n

Epochenschwellen und
Epochenstrukturen
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Literatur- und
Sprachhistorie
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